
So sprechen Sie mit Kindern 
über den Klimawandel
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Kinder sind wie Schwämme. Sie saugen aus 
ihrer Umgebung alle Informationen, Ängste und 
Verhaltensweisen auf. Sie können sicher sein, 
dass Kinder alles aufschnappen, was sie im 
Fernsehen sehen, in der Schule lernen oder von 
Erwachsenen hören. Der Klimawandel ist dabei 
keine Ausnahme. Für Kinder kann der Umgang 
mit diesem Thema beängstigend und verwirrend 
sein. Möglicherweise haben sie viele Fragen, 
möchten unbedingt helfen oder machen sich 
Sorgen um ihre Zukunft. Eltern können Kindern 
dabei helfen, das Thema zu verstehen und sich 
weniger machtlos zu fühlen. Wo aber sollen Sie 
beginnen? Hier finden Sie eine Erklärung des 
Klimawandels in drei kinderfreundlichen Schritten.

TIPP!
Helfen Sie Ihren Kindern, diese Konzepte 
künstlerisch zu erkunden. Sie können sie zum 
Beispiel bitten, ein Bild von unserem Planeten 
und der Sonne zu zeichnen, und dieses dann 
gemeinsam beschriften. Die Atmosphäre können 
Sie als Kreis um die Erde zeichnen. Mit Pfeilen 
zeigen Sie, wie Gase und Wärme im Inneren 
gespeichert werden.

Erklären Sie als nächstes das 
Problem 
In den letzten 150 Jahren 
hat sich viel Treibhausgas 
in unserer Atmosphäre 
angesammelt. Wir verbrennen 
„fossile Brennstoffe“, um 
unsere Autos, Flugzeuge, Fabriken 
und Häuser mit Energie zu versorgen. Wir 
fällen Bäume, um Platz für Bauernhöfe, 
Gebäude und Straßen zu schaffen, und 
halten Millionen an Nutztieren für die Milch- 
und Fleischerzeugung, die selbst durch ihre 
Verdauung Treibhausgase erzeugen. 
All diese Aktivitäten setzen Gase frei, die 
verhindern, dass Hitze ins Weltall abstrahlt. So 
erwärmt sich der Planet immer weiter – diesen 
Prozess nennen wir „Erderwärmung“.  

Sprechen Sie über die Konsequenzen 
Das Klima auf der Erde, also längerfristige 
Wettertrends, wird immer unberechenbarer. 
Der Winter ist bereits ungewöhnlich warm, 
der Sommer noch heißer, die Regenzeiten 
intensiver oder trockener als vorher. An den 
kältesten Orten auf der Erde schmilzt das 
Eis, was den Meeresspiegel ansteigen lässt. 
Es häufen sich extreme Wetterereignisse 
wie Dürren und Waldbrände. Fragen Sie 
Ihre Kinder, ob ihnen diese Veränderungen 
an Ihrem Wohnort oder in den Nachrichten 
aufgefallen sind.

Geben Sie Ihren Kindern zunächst einen Überblick 
über die wissenschaftlichen Hintergründe. Keine 
Sorge, dazu benötigen Sie keinen Doktortitel. Die 
Materie kann auf einfache Art und Weise erklärt 
werden, sodass Kinder (und Erwachsene natürlich 
auch) diese verstehen können. 

Beginnen Sie mit der Erdatmosphäre 
Unsere Erde ist umgeben von einer Lufthülle voller 
Treibhausgase, die wie eine unsichtbare Decke 
über uns liegt. Das ist die Erdatmosphäre. Diese 
„Decke“ hält wärmende Sonnenstrahlen auf der 
Erde und sorgt für die richtige Temperatur, die 
Lebewesen zum Überleben brauchen. Stellen Sie 
sich ein riesiges, natürliches Treibhaus vor, das die 
Erde umgibt. 
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In aller Welt gibt es bereits ausgezeichnete 
Pläne und Zielsetzungen, um Treibhausgase 
zu verringern, weniger Abfall 
zu erzeugen und mehr 
Materialien zu recyceln. 
Auch Mattel kommt seiner 
Verantwortung nach! 
Unter corporate.mattel.
com/en-us/citizenship 
erfahren Sie mehr zu 
unserer Verpflichtung für 
mehr Nachhaltigkeit.
 
Renaturierung

Viele Wildnisgebiete unserer Erde können 
auf natürliche Weise zum Kampf gegen 
den Klimawandel beitragen. Erklären 
Sie, dass Wälder, Sumpfgebiete und 
Ozeane Kohlendioxid (ein wichtiges 
Treibhausgas) speichern und daran hindern, 
in unsere Atmosphäre zu gelangen. 
Wohltätigkeitsorganisationen, Wissenschaftler 
und Umweltschützer arbeiten daran, diese 
natürliche Wildnis, die auch ein wichtiger 
Lebensraum für Tiere ist, zu schützen und 
wieder aufzubauen.
 
Erfindungen

Viele kluge Menschen setzen sich mit ihren 
genialen Ideen dafür ein, den Klimawandel 
zu stoppen und die Welt zu einem besseren 
Ort zu machen. Erzählen Sie Ihren Kindern 

von einigen der unglaublichen Erfindungen, 
die uns beim Kampf gegen den Klimawandel 
helfen können – von riesigen Maschinen, die 
Kohlendioxid aus der Luft saugen, bis hin zu 
energiesparenden Straßenlaternen, die sich nur 
einschalten, wenn jemand vorbeigeht.

Wir wissen, dass dieses Wissen Kindern 
Angst machen kann. Es ist also wichtig, ihnen 
Hoffnung auf eine positive Entwicklung zu 
geben. Erzählen Sie Ihren Kindern von den 
großartigen Fortschritten, die Menschen im 
Kampf gegen den Klimawandel erzielt haben.
 
Saubere Energie

Erklären Sie, dass die moderne Welt riesige 
Mengen an Energie benötigt, und fragen Sie 
Ihre Kinder, in welchen Situationen sie selber 
Energie verwenden. Erwähnen Sie dann, 
dass Energie derzeit zwar hauptsächlich 
aus fossilen Brennstoffen gewonnen 
wird, es jedoch auch neue Entwicklungen 
gibt. Sauberere, umweltfreundlichere und 
nachhaltige Energiequellen wie Sonnen-, 
Wind- und Wellenkraft werden immer 
intensiver genutzt. Auch Elektrofahrzeuge sind 
immer öfter auf unseren Straßen zu sehen.

Nachhaltigkeit
Erklären Sie, dass viele Regierungen, 
Unternehmen und Einzelpersonen sich dazu 
verpflichten, nachhaltig zu handeln, 
also auf eine Art und Weise, die 
dem Planeten nicht schadet. 

Zeigen Sie Lösungsansätze

TIPP!
Regen Sie Kinder weiter an 
und bieten Sie ihnen Vorbilder, 
denen sie nacheifern können. 
Entdecken Sie unsere Informationen 
über die Helden und Heldinnen des Planeten 
und erfahren Sie mehr über tolle Menschen wie 
Greta Thunberg und David Attenbrough, die 
versuchen, etwas zu bewirken.
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TIPP!
Führen Sie einen echten Dialog und geben Sie 
Ihren Kindern Gelegenheit, Fragen zu stellen. Es ist 

nicht schlimm, wenn Sie nicht alles beantworten 
können. Wenn Ihre Kinder etwas fragen, was 
Sie nicht wissen, können Sie sie bitten, ihre 
Frage aufzuschreiben. So können Sie in 
Ruhe recherchieren und dann auf die Frage 
zurückkommen.

Nahrungsmittel weniger Emissionen 
und schont Ressourcen wie Boden, 

Wasser und Energie. Sie müssen nicht 
vollständig auf Fleisch verzichten (es sei 

denn, Sie möchten das gerne tun). 
Fangen Sie mit einer vegetarischen 
Mahlzeit pro Woche an. 

Weniger kaufen, weniger verschwenden
Erklären Sie Ihren Kindern, dass die 

Herstellung neuer Produkte Energie und 
Ressourcen braucht und dem Planeten 
schadet. Regen Sie sie dazu an, genau 
nachzudenken, bevor sie neue Dinge kaufen, 
und das, was sie schon besitzen, vorsichtig zu 
behandeln. Oder noch besser, kaufen 
Sie secondhand. So können Sie 
schönen Produkten ein zweites 
Leben schenken.  
 
Lassen Sie Ihre Kinder zu 
Wort kommen
Sie können dabei helfen, eine 
Petition zu starten, Ihre Kinder zu 
einer Demo begleiten oder mit ihnen einen 
Brief an Ihre Abgeordneten schreiben, in dem 
Sie sie auffordern, sich für den Klimaschutz 
einzusetzen. Unterstützen Sie Ihre Kinder, 
Forderungen auszuarbeiten und überzeugend 
darzulegen, warum sich etwas ändern muss.

Helfen Sie Ihren 
Kindern dabei, 
ihr neues Wissen 
in positive 
Verhaltensweisen 
umzusetzen. So 
geben Sie ihnen 
das Gefühl, selbst 
etwas zu bewirken. Diese 
Aktivitäten lassen sich auch in den 
Familienkalender integrieren. 
 
Strom aus
Identifizieren Sie mit Ihren Kindern 
alles, womit sie Strom verbrauchen, und 
überlegen Sie dann gemeinsam, wie Sie 
Energie sparen könnten. Vielleicht können 
Sie alle etwas mehr darauf achten, Lampen 
und Geräte auszuschalten? Überlegen Sie, zu 
einem Anbieter von Ökostrom zu wechseln, 
und erklären Sie, wie das dem Planeten hilft.
 
Sparen Sie Benzin
Der Verkehr ist einer der Hauptverursacher 
von Treibhausgasen. Legen Sie gemeinsam 
mit der Familie fest, wann Sie zu Fuß gehen, 
mit dem Fahrrad fahren oder die öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen könnten, anstatt das Auto 
zu nehmen. Vielleicht gibt es auch Freunde, mit 
denen Sie ein Auto teilen könnten. 

Essen Sie mehr Gemüse
Wünschen Sie sich, dass Ihre Kinder 
gesünder essen? Vielleicht ist dies 
der richtige Ansporn. Ganz generell 
verursacht die Produktion pflanzenbasierter 

Zeigen Sie, dass 
auch Kinder 
helfen können

TIPP!
Dieses Thema kann Kindern 
Angst machen; widerstehen 
Sie jedoch der Versuchung, 
unbequeme Wahrheiten zu 

beschönigen. Seien Sie ehrlich 
und geben Sie kindgerechte 
Informationen. So fühlen sich 

Ihre Kinder informiert und 
respektiert und entwickeln 

Selbstvertrauen.


